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Wiens größte Schulbefragung 

Zur vorliegenden Untersuchung 

Aufgabenstellung und Methode 

Der vorliegende Gesamtbericht und der beigefügte Tabellenband geben die Ergebnisse von 

„Wiens größter Schulbefragung“ wieder. 

Untersuchungsdesign: 

Methode und 
Grundgesamtheit: Schriftliche Befragung* aller Wiener SchülerInnen der 1. bis 

8. Schulstufe, der Polytechischen Lehrgänge und Berufsschulen 

(1. Lehrjahr), ihrer Eltern bzw. Erziehungsberechtigten und ihrer 

LehrerInnen mittels standardisierten Fragebögen. 

Zur Verteilung gelangten vier verschiedene Fragebögen für 

folgende Zielgruppen: VolkschwülerInnen (1. bis 3. Schulstufe), 

SchülerInnen (4. bis 8. Schulstufe, Polytechn. Lehrgang, Berufsschule), 

Eltern und Erziehungsberechtigte, Lehrer. 

Umfang: Insgesamt wurden über den Wiener Stadtschulrat an 557 Schulstandorten 

308.058 Fragebögen verteilt. 

Institut: TrendCom Consulting Ges.m.b.H. 

Feldzeit: 5. Oktober bis 6. November 2009 

* Bei einer schriftlichen Befragung wird den Zielpersonen ein standardisierter Fragebogen zur Beantwortung vorgelegt. 

Die Vorteile dieser Befragungsart liegen darin, dass die Zielperson unbeeinflusst von einem Interviewer antworten kann und 

die Wahrscheinlichkeit sozial erwünschter Antworten verringert wird. Allerdings kann die fehlende Kontrolle der Befragungs­

situation zur Verzerrung der Stichprobe kommen, da es allein an der Zielperson liegt, an der Befragung teilzunehmen und 

den Fragebogen zu retournieren. Insofern ist die vorliegende Stichprobe im statistischen Sinne nicht repräsentativ 

(d.h. ein genaues Abbild der Grundgesamtheit). 
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Wiens größte Schulbefragung 

Größe und Struktur der Stichproben 

Teilnahme: 

Von den verteilten 308.058 Fragebögen wurden rund 150.000 retourniert. 

Zur Auswertung gelangten 112. 274 Fragebögen. 

verteilt ausgewertet (abs.) ausgewertet (%) 

gesamt 308.058 112.274 36,4% 

Volksschüler (1.­3.) 48.464 21.598 44,6% 

Schüler (4.­8., Poly­technikum, BS) 94.312 36.062 38,2% 

Eltern 142.776 49.085 34,4% 

Lehrer 22.506 5.529 24,6% 

Struktur der Stichproben: 

Eltern und Erziehungsberechtigte 

Geschlecht männlich 21% 

weiblich 72% 

keine Angabe 7% 

Alter 20 bis 30 J. 9% 

31 bis 40 J. 47% 

41 bis 50 J. 34% 

51 bis 60 J. 3% 

61 J. u. älter 1% 

keine Angabe 7% 

Bildung Pflichtschule 16% 

Lehre 13% 

Fachschule 11% 

Matura 19% 

Hochschule 20% 

keine Angabe 22% 

Kind in Schulstufe Schulstufe 1 17% 

Schulstufe 2 17% 

Schulstufe 3 16% 
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Wiens größte Schulbefragung 

Schulstufe 4 14% 

Schulstufe 5 5% 

Schulstufe 6 5% 

Schulstufe 7 6% 

Schulstufe 8 6% 

Polytechnikum 1% 

Berufsschule 1% 

keine Angabe 11% 

Kind in Nachmittags-Betreuung in der Schule 30% 

im Hort 17% 

keine 44% 

keine Angabe 9% 

Schultyp* Volksschule 55% 

Hauptschule 21% 

Sonderschule 1% 

AHS 21% 

Polytechnikum 1% 

Berufsschule 1% 

* laut Barcode 

Lehrerinnen und Lehrer 

Alter 20 bis 30 J. 12% 

31 bis 40 J. 21% 

41 bis 50 J. 30% 

51 bis 60 J. 26% 

61 J. u. älter 2% 

keine Angabe 9% 

Schultyp* Volksschule 40% 

Hauptschule 23% 

Sonderschule 6% 

AHS 23% 

Polytechnikum 2% 

Berufsschule 7% 

* laut Barcode 
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Wiens größte Schulbefragung 

Schülerinnen und Schüler (4.-8., Polytechnikum, BS) 

Geschlecht männlich 46% 

weiblich 49% 

keine Angabe 5% 

Schulstufe 4. Klasse Volksschule 18% 

1. Klasse Unterstufe 18% 

2. Klasse Unterstufe 17% 

3. Klasse Unterstufe 16% 

4. Klasse Unterstufe 16% 

Polytechnikum 2% 

Berufsschule 6% 

keine Angabe 8% 

Schultyp* Volksschule (4. Schulstufe) 19% 

Hauptschule 38% 

Sonderschule 2% 

AHS 33% 

Polytechnikum 2% 

Berufsschule 6% 

* laut Barcode 

Volkschülerinnen und -schüler (1.-3.) 

Geschlecht männlich 47% 

weiblich 50% 

keine Angabe 3% 

Schulstufe 1. Klasse 27% 

2. Klasse 31% 

3. Klasse 34% 

keine Angabe 7% 
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Wiens größte Schulbefragung 

Vorbemerkung zur Interpretation der Daten 

Wie im beigefügten Tabellenband ersichtlich, wurden bei jeder Frage zuerst die Gesamtwerte ermittelt. 


Aufgrund der eingeschränkten Repräsentativität (siehe Kap. Untersuchungsdesign) gilt es bei ihrer Interpretation
 
zu berücksichtigen, dass es sich hier wirklich nur um einen Durchschnittswert aller retournierten Fragebögen
 
handelt, der z.B. durch die grundsätzlich sehr zufriedenen VolkschülerInnen und ihrer Eltern und Lehrpersonen
 

nach oben „verfälscht“ wird.
 

Sehr viel aufschlussreicher ist daher eine Analyse der jeweiligen Subgruppen (z.B. Geschlecht, Alter, etc.), sprich 


Breaks. Hier zeigen sich in vielen Fragen große Auffälligkeiten, vor allem nach dem jeweiligen Schultyp. Da 


diese Information zum Schultyp dem Barcode entnommen wurde, können hier beabsichtigte und unbeabsichtigte 


„Fehler“ beim Ausfüllen nahezu ausgeschlossen werden.
 

Entsprechend dieser Voraussetzungen wurde der vorliegende Bericht erstellt.
 

Grundsätzlich ist auch darauf hinzuweisen, dass viele Befragte den so genannten Statistik-Teil nicht ausgefüllt 


haben. Bei dieser Gruppe handelt es sich in großem Ausmaß um überdurchschnittlich unzufriedene Personen. 


Diese Gruppe spiegelt sich „nur“ in den Gesamtwerten wider, bei den Subgruppen konnten sie naturgemäß nicht 


berücksichtigt werden.
 

Aufgrund der nicht kontrollierbaren Befragungssituation kann es ebenfalls zu Verzerrungen kommen. 


So wurde beispielsweise sicher das eine oder andere Mal der VolkschülerInnen­Fragebogen gemeinsam in der 


Klasse ausgefüllt oder SchülerInnen haben den Fragebogen für die Eltern möglicherweise „mitbeantwortet“.
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Wiens größte Schulbefragung 

Detailbericht „Große Schulbefragung“ 

Allgemeiner und vergleichbarer Frageblock 

Allgemeine Zufriedenheit 

Eltern und Erziehungsberechtigte sowie Schülerinnen und Schüler sind mit der Schulsituation in großer Mehrheit 
zufrieden. Neun von zehn befragten Personen geben an, „sehr zufrieden“ oder „eher zufrieden“ zu sein. 

Nur jede/jeder Zehnte ist „eher nicht zufrieden“ oder „gar nicht zufrieden“. 

 

 

 

 

 

17,0 

50,7 

18,0 

4,5 

9,7 

45,1 

41,7 

7,0 

2,2 

4,1 

sehr zufrieden 

eher schon 

zufrieden 

eher nicht 

zufrieden 

gar nicht zufrieden 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

g
e
s
a
m
t 

Allgemeine Zufriedenheit 

in Prozent 
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Allgemeine Zufriedenheit 
nach Schultyp 

Volksschule (4.
�
Schulstufe)
�

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

 49,8 14,0 2,8 9,9 

 45,8 25,5 7,8 12,2 

 55,5 13,1 4,3 10,1 

 54,9 18,5 3,5 7,8 

 38,9 23,3 12,2 15,6 

 56,8 18,0 5,3 5,3 

L
e
h
re
rIn
n
e
n


�

sehr zufrieden eher schon zufrieden eher nicht zufrieden gar nicht zufrieden weiß nicht/k.A. in Prozent 

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Situation an Ihrer Schule? 

Wiens größte Schulbefragung 

Lehrerinnen und Lehrer dagegen bewerten die allgemeine Situation an ihren Schulen kritischer. 

Immerhin mehr als ein Fünftel in dieser Gruppe ist unzufrieden, wobei die Stimmung an Hauptschulen und


 am Polytechnikum schlechter ist, wo jeweils rund ein Drittel der Lehrkräfte ihrer Unzufriedenheit Ausdruck
 

verleihen. Nach Altersgruppen sind junge Lehrerinnen und Lehrer (20 bis 30 Jahre) deutlich zufriedener 

(81,8 Prozent positiv zu 18,2 Prozent negativ).
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Wiens größte Schulbefragung 

Eltern und Erziehungsberechtigte sind im Gesamtschnitt zu nahezu 90 Prozent zufrieden. 


Ein auffälliger Sprung ist aber zu der Altersgruppe der über 60­Jährigen zu bemerken. In dieser Kategorie ist 


jede/jeder vierte Befragte unzufrieden mit der generellen Situation an der Schule. Wobei bemerkt werden muss, 


dass in dieser Altersgruppe der Rücklauf gemessen am Gesamtrücklauf aller Eltern­ und Erziehungsberechtigten­


Fragebögen extrem gering ist. 


Die ausgeprägt kritische Haltung dieser älteren Gruppe spiegelt sich auch in fast allen folgenden Fragestellungen.
 

Allgemeine Zufriedenheit 
nach Schultyp 

E
lte
rn
 

in Prozent 

 

 

 

 

 

 

42,4 

48,2 

42,0 

56,8 

50,8 

46,4 

10,0 

11,7 

15,3 7,3 8,4 

7,6 

10,3 

4,7 0,7 

2,5 

2,6 

1,7 

3,8 

4,8 

4,9 

4,3 

3,6 

4,9 

Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr zufrieden eher schon zufrieden eher nicht zufrieden gar nicht zufrieden w eiß nicht/k.A. 

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Schulsituation Ihres Kindes? 
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Wiens größte Schulbefragung 

Bei den Schülerinnen und Schülern ist die allgemeine Zufriedenheit nahezu gleich ausgeprägt wie bei den Eltern 

und Erziehungsberechtigten (an die 90 Prozent), wobei Mädchen die Situation noch eine Spur besser einschätzen 
als Buben. Am kritischsten sind Berufsschülerinnen und Berufsschüler, die zu 26,2 Prozent „eher nicht zufrieden“ 

oder „gar nicht zufrieden“ sind. 

 

 

 

 

 

 

26,6 

42,0 

36,6 

47,0 

53,2 

57,4 

8,0 

8,1 

20,1 6,1 3,3 

2,6 

5,8 

5,6 

2,9 

1,3 

2,7 

2,9 

1,0 

3,8 

3,5 

4,2 

4,6 

4,2 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr zufrieden eher schon zufrieden eher nicht zufrieden gar nicht zufrieden w eiß nicht/k.A. 

Allgemeine Zufriedenheit 
nach Schultyp 

in Prozent 

Wie zufrieden bist Du insgesamt mit Deiner Schule? 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
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Wiens größte Schulbefragung 

Subjektives Empfinden des Unterrichts 

Ziemlich exakt 70 Prozent der Eltern und Erziehungsberechtigten sowie der Lehrerinnen und Lehrer vertreten 

die Ansicht, dass der Unterricht in der Klasse „spannend“ beziehungsweise „anregend und motivierend“ ist. 

Bei den Schülerinnen und Schülern sehen das vergleichsweise weniger als 60 Prozent so, was jedoch immer 

noch ein nennenswert positiver Wert ist. 

 

 

 

 

 

10,7 

59,8 

19,3 

1,8 

8,4 

22,8 

36,1 

28,4 

8,1 

4,6 

spannend 

anregend, 

motivierend 

teilweise anregend 

langweilig 

weiß nicht/k.A. 

Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

g
e
s
a
m
t 

Zufriedenheit Unterricht 

in Prozent 
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Wiens größte Schulbefragung 

Auch hier schneiden bei den Schülerinnen und Schülern die Berufsschulen am schlechtesten ab, 

wo der Unterricht von 15,6 Prozent als dezitiert „langweilig“ oder von 47,8 Prozent nur als „teilweise anregend“ 

bewertet wird. Zieht man das subjektiv bereits eher kritisch gelagerte Kriterium „teilweise anregend“ und das 

negative „langweilig“ zusammen, so zeigt sich eine deutlich negative Stimmungsverlagerung zwischen Schülerin­

nen und Schülern der Volksschulen (17 Prozent), Hauptschulen (33,9 Prozent), des Polytechnikums 

(40,8 Prozent) und der Berufsschulen (63,4 Prozent). 

Zufriedenheit Unterricht 
nach Schultyp 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Welche Beschreibung trifft auf den Unterricht in Deiner Klasse zu? 

 

 

 

 

 

 

35,9 

36,6 

27,6 

37,2 

40,9 

28,0 

24,5 

30,1 

47,8 15,6 3,9 

13,1 

39,2 

15,0 

10,7 

7,5 

8,9 

9,4 

3,9 

4,5 

3,7 

5,1 

5,3 

4,6 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

spannend anregend, motivierend teilw eise anregend langw eilig w eiß nicht/k.A. 

Schülerinnen und Schüler der AHS zeichnen ein weniger polarisiertes, eher kritisches Bild. Sie bewerten den 

Unterricht überwiegend als „teilweise anregend“ (39,2 Prozent) oder „anregend, motivierend“ (37,2 Prozent). 

Nur 12,4 Prozent (Vergleich Hauptschülerinnen und Hauptschüler: 24,2 Prozent) finden ihn „spannend“ 

und 7,5 Prozent „langweilig“ (Vergleich Berufsschule: 15,6 Prozent). 
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Wiens größte Schulbefragung 

Bei den Eltern und Erziehungsberechtigten ist es ebenfalls die Berufsschule, die in dieser Kategorie das 

schlechteste Zeugnis erhält. Die Volksschulen bekommen in Sachen Unterricht die mit Abstand besten 
Bewertungen (80,2 Prozent „spannend“ oder „anregend, motivierend“), die Hauptschulen (64,3 Prozent) liegen 

eine Spur vor Polytechnikum (58,7 Prozent) und AHS (49,6 Prozent). 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Zufriedenheit Unterricht 
nach Schultyp 

Welcher der nachstehenden Begriffe trifft aus Ihrer Sicht auf den Unterricht Ihres Kindes zu? 

 

 

 

 

 

 

56,4 

47,4 

50,6 

43,0 

44,8 

36,0 

26,8 

30,3 

34,1 12,8 10,0 

19,4 

43,2 

13,9 1,1 

3,7 

3,7 

3,5 

4,6 

4,8 

5,2 

5,2 

3,8 

6,3 

Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

spannend anregend, motivierend teilw eise anregend langw eilig w eiß nicht/k.A. 

Generell schätzen jüngere Eltern und Erziehungsberechtigte sowie solche ohne Matura oder Hochschulabschluss 
die Qualität des Unterrichts optimistischer ein. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Unter den Lehrerinnen und Lehrern fällt auf, dass jene des Polytechnikums, der Hauptschulen und der 


Berufsschulen die subjektive Qualität des Unterrichts am kritischsten einschätzen. 


Wobei in dieser Frage die Diskrepanz zwischen der „Kundensicht“ (Eltern und Erziehungsberechtigte sowie
 

Schülerinnen und Schüler) und der „Dienstleistersicht“ generell naturgemäß groß ist.
 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Zufriedenheit Unterricht 
nach Schultyp 

Welcher der nachstehenden Begriffe trifft aus Ihrer Sicht auf den Unterricht in Ihren 

Klassen zu? 

 

 

 

 

 

 

66,7 

50,3 

62,5 

58,3 

38,9 

58,7 

27,1 

26,7 

24,1 3,0 4,4 

11,2 

14,9 

24,9 

0,5 

3,8 

0,6 

1,5 

12,2 

7,8 

11,4 

8,2 

6,9 

16,7 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

spannend anregend, motivierend teilweise anregend wenig anregend weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Baulicher Zustand und räumliches Angebot
 

in Prozent 

g
e
s
a
m
t 

Baulicher Zustand und 

Raumsituation 

 

 

 

 

 

11,1 

25,2 

29,8 

26,4 

7,5 

38,7 

38,0 

12,3 

6,2 

4,8 

sehr gut 

zufriedenstellend 

nicht durchwegs 

zufriedenstellend 

mangelhaft 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

Eltern und Erziehungsberechtigte sowie Schülerinnen und Schüler sehen Bauzustand und Raumsituation an den 

Wiener Schulen deutlich positiver als Lehrkräfte. 
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Baulicher Zustand und 
Raumsituation nach Schultyp 

Volksschule (4.
�
Schulstufe)
�

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

 27,6 28,7 22,6 7,3 

 19,9 29,2 32,9 10,3 

 30,2 25,9 18,0 7,9 

 23,9 33,5 27,5 5,7 

 18,9 21,1 41,1 14,4 

 31,3 31,3 26,6 3,3 

L
e
h
re
rIn
n
e
n


�

sehr gut zufriedenstellend nicht durchwegs zufriedenstellend mangelhaft weiß nicht/k.A. in Prozent 

Wie beurteilen Sie den Zustand des Schulgebäudes und die zur Verfügung stehenden Räume
�
(Unterrichtsräume, Pausenräume, Freizeiträume) in Ihrer Schule?
�

Wiens größte Schulbefragung 

Während Lehrerinnen und Lehrer an Volksschulen und Sonderschulen mit dem baulichen Zustand und dem 

räumlichen Angebot halbwegs zufrieden sind, wird in dieser Kategorie generell sehr deutlich Kritik geübt. 

Jede zweite Lehrerin und jeder zweite Lehrer an Volksschulen (51,3 Prozent) und an Berufsschulen (57,9 Prozent) 

empfindet den Zustand als „nicht durchwegs zufriedenstellend“ oder gar „mangelhaft“. An Hauptschulen 

(62,1 Prozent), Polytechnikum (62,2 Prozent) und AHS (61 Prozent) fällt das Urteil noch negativer aus. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Von den Eltern und Erziehungsberechtigten sehen knapp 80 Prozent die Voraussetzungen an den Schulen ihrer 

Kinder als „sehr gut“ oder „zufriedenstellend“ an, wobei die Zufriedenheit mit zunehmendem Bildungsgrad 

abnimmt. 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Baulicher Zustand und 
Raumsituation nach Schultyp 

Wie beurteilen Sie den Zustand des Schulgebäudes und die zur Verfügung stehenden 

Räume (Unterrichtsräume, Pausenräume, Freizeiträume) in der Schule Ihres Kindes? 

 

 

 

 

 

 

41,6 

43,3 

38,5 

45,6 

42,3 

42,9 

12,2 

13,7 

17,6 14,8 11,3 

8,7 

20,9 

10,3 3,2 

6,0 

4,4 

7,7 

8,2 

4,6 

5,1 

5,6 

3,3 

6,3 

Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr gut zufriedenstellend nicht durchw egs zufriedenstellend mangelhaft w eiß nicht/k.A. 

Eltern, deren Kinder sich in Nachmittagsbetreuung – sei es in der Schule selbst oder im Hort – befinden, 

bewerten die räumliche und bauliche Situation eine Spur besser. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Unter den Schülerinnen und Schülern sind jene der Berufsschulen am unzufriedensten (36,4 Prozent 

„nicht durchwegs zufriedenstellend“ oder „mangelhaft“; „mangelhaft: 14,3 Prozent), gefolgt von jenen aus 

dem Polytechnikum (26,9 Prozent; 10,3 Prozent). 

Schulhaus und Räume 
nach Schultyp 

in Prozent 

Wie beurteilst Du den Zustand des Schulgebäudes und der zur Verfügung stehenden 
Räume (Unterrichtsräume, Pausenräume, Freizeiträume) in Deiner Schule? 

 

 

 

 

 

 

30,3 

38,4 

30,2 

40,8 

40,6 

45,5 

12,2 

16,6 

22,1 14,3 3,9 

5,1 

14,8 

8,6 

10,3 

6,4 

5,3 

6,5 

2,6 

4,8 

3,8 

6,8 

5,4 

5,4 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr gut zufriedenstellend nicht durchw egs zufriedenstellend mangelhaft w eiß nicht/k.A. 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
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Wiens größte Schulbefragung 

Ausstattung und Technik
 

 

 

 

 

 

11,5 

38,2 

29,8 

13,3 

7,2 

42,7 

38,4 

10,3 

4,0 

4,7 

sehr gut 

zufriedenstellend 

eher nicht 

zufriedenstellend 

schlecht 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

in Prozent 

g
e
s
a
m
t 

Ausstattung 

In der Frage der Ausstattung der Schulen geben die Schülerinnen und Schüler das beste Zeugnis ab. 42,7 

Prozent bezeichnen diese als „sehr gut“, weitere 38,4 Prozent als „zufriedenstellend“. Insgesamt bedeutet das 

einen positiven Zuspruch von mehr als 80 Prozent. Auch Eltern und Erziehungsberechtigte urteilen überwie­

gend positiv, während Lehrerinnen und Lehrer dieses Thema weit kritischer sehen. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Ausstattung nach Schultyp 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Wie beurteilst Du die Ausstattung – also Technik (Computer, Internetzugang), Möbel und 

Unterrichtsmaterialien – in Deiner Schule? 

 

 

 

 

 

 

32,0 

35,5 

31,7 

43,3 

46,1 

50,5 

9,7 

13,3 

19,4 8,7 4,1 

5,2 

12,3 

5,9 

4,1 

4,2 

4,7 

4,3 

1,7 

5,2 

3,6 

5,4 

5,3 

5,2 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr gut zufriedenstellend eher nicht zufriedenstellend schlecht w eiß nicht/k.A. 

In dieser Kategorie ist das vergleichsweise schlechtere Abschneiden der Berufsschulen (17,3 Prozent 

„sehr gut“, 50,5 Prozent „zufriedenstellend“; gesamt 67,8 Prozent) auffallend. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Eltern und Erziehungsberechtigte vergeben ähnliche Bewertungen wie Schülerinnen und Schüler, wobei die 

AHS punkto Ausstattung und Technik deutlich kritischer bewertet werden als die Hauptschulen („eher nicht 

zufriedenstellend“ und „schlecht“ 21,4 zu 13,7 Prozent). 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Ausstattung nach Schultyp 

Wie beurteilen Sie die Ausstattung – also Technik (Computer, Internetzugang), Möbel und 

Unterrichtsmaterialien – der Schule Ihres Kindes? 

 

 

 

 

 

 

48,5 

47,4 

45,5 

53,6 

49,2 

43,5 

10,3 

11,2 

18,2 8,2 12,5 

8,2 

17,6 

10,5 

4,1 

3,8 

2,6 

3,4 

1,5 

6,0 

3,7 

4,4 

4,8 

4,7 Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr gut zufriedenstellend eher nicht zufriedenstellend schlecht w eiß nicht/k.A. 
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Ausstattung nach Schultyp 

Volksschule (4.
�
Schulstufe)
�

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

 45,2 25,7 7,1 7,0 

 29,1 31,8 20,7 10,3 

 40,9 30,5 10,7 6,7 

 35,2 33,4 15,2 5,5 

 27,8 32,2 23,3 13,3 

 37,4 34,3 18,3 2,8 

L
e
h
re
rIn
n
e
n


�

sehr gut zufriedenstellend eher nicht zufriedenstellend schlecht weiß nicht/k.A. in Prozent 

Wie beurteilen Sie die Ausstattung – also Technik (Computer, Internetzugang), Möbel und 

Unterrichtsmaterialien – in Ihrer Schule? 

Wiens größte Schulbefragung 

Während im großen Schnitt immerhin 33 Prozent der Eltern und Erziehungsberechtigten sowie 42,7 Prozent 

der Schülerinnen und Schüler die Frage nach Ausstattung und Technik mit „sehr gut“ beantworten, ist rund ein 
Drittel der Lehrerinnen und Lehrer unzufrieden. An den Hauptschulen, Berufsschulen und dem Polytechnikum 

sind es sogar mehr als 50 Prozent. Eine relativ hohe Zufriedenheit ist dagegen an den Volksschulen und 

Sonderschulen feststellbar. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Sicherheit des Schulweges
 

 

 

 

 

 

16,6 

60,2 

12,0 

2,1 

9,0 

51,2 

32,6 

8,5 

2,9 

4,8 

sehr sicher 

eher schon sicher 

eher nicht ganz 

sicher 

nicht sicher 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

in Prozent 

g
e
s
a
m
t 

Schulweg 

Was die Sicherheit der Schulwege betrifft, so ist die subjektive Einschätzung der SchülerInnen deutlich besser 

als jene der Eltern und Erziehungsberechtigten sowie der Lehrkräfte. 
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Wiens größte Schulbefragung 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Findest Du den Weg zu Deiner Schule sicher? 

Schulweg nach Schultyp 

 

 

 

 

 

 

25,9 

29,3 

16,1 

39,9 

34,1 

40,8 

8,4 

5,1 

14,8 8,0 4,6 

8,4 

7,8 

5,4 

2,8 

2,0 

3,2 

3,0 

2,6 

5,3 

3,7 

6,6 

5,4 

5,1 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr sicher eher schon sicher eher nicht ganz sicher nicht sicher w eiß nicht/k.A. 

Während sich neun von zehn Schulkindern „sehr sicher“ oder „eher schon sicher“ fühlen, empfindet mehr als 

ein Fünftel der Berufsschülerinnen und Berufsschüler den Schulweg als zumindest teilweise unsicher 

(14,8 Prozent „eher nicht ganz sicher“ und 8 Prozent „nicht sicher“). 
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Wiens größte Schulbefragung 

Anders die Sicht der Lehrerinnen und Lehrer, die den Schulweg für Berufsschülerinnen und Berufsschüler zu 

knapp 90 Prozent als „sehr sicher“ oder „eher schon sicher“ bewerten und nur zu 3,9 Prozent als „eher nicht 

ganz sicher“ und 1,4 Prozent als „unsicher“. 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Schulweg nach Schultyp 

Würden Sie die Wege zu Ihrer Schule für die Schüler als sicher einstufen? 

 

 

 

 

 

 

60,4 

58,8 

54,6 

62,5 

51,1 

62,6 

12,6 

10,0 

6,6 

14,0 

9,8 

11,1 

3,9 

2,2 

2,4 

2,7 

1,8 

3,3 

1,4 

6,8 

12,1 

10,4 

9,6 

17,8 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr sicher eher schon sicher eher nicht ganz sicher nicht sicher weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Bei den Eltern wieder gilt die größte Sorge der Sicherheit von Berufsschülerinnen und Berufsschülern 

(27,4 Prozent „eher nicht ganz sicher“ und „nicht sicher“), gefolgt von den Volksschülerinnen und Volksschülern 

(25,6 Prozent). Generell machen sich Frauen etwas mehr Sorgen um die Schulwegsicherheit als Männer. 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Schulweg nach Schultyp 

Würden Sie den Weg Ihres Kindes zur Schule als sicher einstufen? 

 

 

 

 

 

 

44,3 

47,6 

40,0 

57,4 

47,8 

43,3 

13,5 

11,5 

14,2 13,2 11,1 

19,1 

12,1 

13,6 

4,6 

2,8 

3,6 

3,8 

6,5 

4,6 

3,0 

6,3 

4,4 

4,2 Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr sicher eher schon sicher eher nicht ganz sicher nicht sicher w eiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Zeitaufwand und Herausforderung
 

 

 

 

 

 

44,6 

33,9 

12,3 

1,4 

7,9 

35,3 

13,9 

39,4 

5,5 

5,8 

angemessen 

gefordert 

überwiegend 

angemessen 

gefordert 

manchmal 

überfordert 

durchwegs 

überfordert 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

in Prozent 

g
e
s
a
m
t 

Zeitaufwand und Herausforderung 

Seite 27
 



 

 

 

 

 

       

        

   
 

Wiens größte Schulbefragung 

Während sich im großen Durchschnitt 4 von 10 Schülerinnen „manchmal überfordert“ und 5,5 Prozent 

„durchwegs überfordert“ fühlen, schlagen die Berufsschülerinnen und Berufsschüler in diesen Kategorien 

deutlich aus der Reihe. Vergleichsweise nur 19,5 Prozent sind „manchmal überfordert“ und 8,2 Prozent 

„durchwegs überfordert“. Den größten Leistungsdruck empfinden Schülerinnen und Schüler der AHS und 

der Hauptschulen, an denen sich jede/jeder Zweite zumindest teilweise überfordert fühlt. 

 

 

 

 

 

 

10,0 

12,2 

9,8 

16,9 

16,4 

22,2 

42,7 

32,7 

19,5 8,2 6,8 

32,3 

44,2 

32,6 

7,9 

5,6 

3,8 

6,4 

2,7 

5,9 

4,4 

5,9 

6,6 

6,2 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

angemessen gefordert überw iegend angemessen gefordert manchmal überfordert durchw egs überfordert w eiß nicht/k.A. 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Wie sehr bist Du durch Unterricht und Hausaufgaben gefordert? 

Zeitaufwand und Herausforderung 
nach Schultyp 
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Wiens größte Schulbefragung 

Unter den Lehrerinnen und Lehrern glauben fast 90 Prozent, dass die Schülerinnen und Schüler „angemessen 
gefordert“ (44,6 Prozent) respektive „überwiegend angemessen gefordert“ (33,9 Prozent) sind. 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Zeitaufwand und Herausforderung 
nach Schultyp 

Wie stark sind Ihre Schüler Ihrer Ansicht nach durch Unterricht und Hausaufgaben gefordert? 

 

 

 

 

 

 

31,1 

34,1 

27,7 

41,3 

34,4 

29,1 

13,5 

11,1 

6,6 

8,6 

9,1 

16,1 

20,2 

0,5 

2,7 

0,6 

1,2 

3,3 

3,3 

6,8 

10,4 

10,1 

6,8 

13,3 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

angemessen gefordert überwiegend angemessen gefordert manchmal überfordert durchwegs überfordert weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Eltern und Erziehungsberechtigte sehen den Leistungsdruck ähnlich angemessen wie Lehrerinnen und Lehrer. 
Generell wird er mit zunehmendem Ausbildungsgrad auch zunehmend als angemessen empfunden. Auch in die­

ser Gruppe wird den Schülerinnen und Schülern an den Hauptschulen und den AHS der höchste Druck attestiert. 

in Prozent 

Zeitaufwand und Herausforderung 
nach Schultyp 

Wie stark ist Ihr Kind durch Unterricht und Hausaufgaben gefordert? 

 

 

 

 

 

 

18,5 

18,5 

17,5 

27,2 

18,9 

19,5 

32,6 

23,2 

17,6 8,6 11,9 

19,5 

30,5 

18,7 

4,9 

3,3 

2,8 

4,0 

1,4 

6,0 

3,5 

6,5 

4,7 

4,3 Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

angemessen gefordert überw iegend angemessen gefordert manchmal überfordert durchw egs überfordert w eiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Umgang miteinander 

Unterschiedlich ist die generelle Einschätzung des Umgangs miteinander an Wiens Schulen. Während vergleichs­

weise nur 16,6 Prozent der Eltern und Erziehungsberechtigten sowie 22,7 Prozent der Lehrerinnen und Lehrer 

Konfliktpotential sehen, sind es bei den Schülerinnen und Schülern mehr als 30 Prozent. Wobei die männlichen 

Schülerinnen und Schüler die Lage etwas kritischer sehen als die weiblichen. 

 

 

 

 

 

12,6 

57,9 

18,4 

4,3 

7,5 

21,9 

41,9 

24,5 

6,7 

5,0 

sehr 

freundschaftlich 

meist 

freundschaftlich 

teilweise 

unfreundlich 

feindselig, 

konfliktträchtig 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

in Prozent 

g
e
s
a
m
t 

Umgang miteinander 
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Wiens größte Schulbefragung 

Am konfliktträchtigsten ist der soziale Umgang nach Angaben der Schülerinnen und Schüler an Hauptschulen 
(26,5 Prozent „teilweise unfreundlich“ und 8,8 Prozent „feindselig, konfliktträchtig“) sowie an den Berufsschulen 
(25,3 bzw. 12,9 Prozent). 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Umgang miteinander 
nach Schultyp 

Wie gehen in Deiner Schule die Schüler meistens miteinander um? 

 

 

 

 

 

 

38,4 

36,8 

26,1 

50,8 

43,1 

41,0 

26,5 

19,0 

25,3 12,9 5,0 

21,8 

24,0 

25,8 

4,9 

4,5 

5,4 

8,8 

4,5 

4,6 

4,1 

5,7 

5,8 

5,1 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr freundschaftlich meist freundschaftlich teilw eise unfreundlich feindselig, konfliktträchtig w eiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Während die Einschätzung der Lehrerinnen und Lehrer sich an den Hauptschulen und Berufsschulen mit jener 

der Schülerinnen und Schüler weitgehend deckt, gibt es einen deutlichen Unterschied bei den AHS-Lehrkräften 
und den Lehrerinnen und Lehrern an Volksschulen. Beide Gruppen schätzen die soziale Atmosphäre an ihren 

Schulen besser ein als ihre Schülerinnen und Schüler. 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Umgang miteinander 
nach Schultyp 

Wie würden Sie in Ihrer Schule den Umgang der Schüler miteinander beurteilen? 

 

 

 

 

 

 

60,3 

45,9 

60,7 

65,7 

45,6 

57,1 

28,8 

27,8 

3,0 

11,6 

17,4 

16,2 

31,0 

2,5 

10,2 

4,6 

0,9 

10,0 

4,7 

6,5 

9,6 

8,5 

5,1 

14,4 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr freundschaftlich meist freundschaftlich teilweise unfreundlich feindselig, konfliktträchtig weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Bei den Eltern und Erziehungsberechtigten nimmt die Sorge um die soziale Atmosphäre mit zunehmendem Alter 

zu und mit zunehmendem Bildungsgrad ab. Auch diese Gruppe sieht das höchste Konfliktpotential an Berufs­
schulen (19,5 Prozent „teilweise unfreundlich“ und 14 Prozent „feindselig, konfliktträchtig“), gefolgt von den 

Hauptschulen (19,5 Prozent „teilweise unfreundlich“ und 6,8 Prozent „feindselig, konfliktträchtig“) sowie dem 

Polytechnikum (17,2 Prozent „teilweise unfreundlich“ und 6,3 Prozent „feindselig, konfliktträchtig“). 

Größtes Vertrauen haben Eltern und Erziehungsberechtigte in die soziale Stimmung an den Volksschulen 
(knapp 90 Prozent „sehr freundschaftlich“ und „meist freundschaftlich“). 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Umgang miteinander 
nach Schultyp 

Wie würden Sie in der Schule Ihres Kindes den Umgang der Schüler miteinander beurteilen? 

 

 

 

 

 

 

48,4 

42,8 

40,6 

58,7 

46,4 

37,0 

19,5 

17,2 

19,5 14,0 11,5 

13,1 

15,9 

10,1 1,4 

6,8 

4,7 

3,4 

6,3 

4,1 

4,7 

5,9 

3,6 

5,2 

Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr freundschaftlich meist freundschaftlich teilw eise unfreundlich feindselig, konfliktträchtig w eiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Konfliktbewältigung 

Eltern vertrauen in der Konfliktbewältigung an den Schulen eher in die klassische Hierarchie, und zwar in der 

Reihenfolge: LehrerInnen und Eltern gemeinsam, Klassenvorstand/einzelne verantwortliche Lehrperson, Lehre­

rInnen­Team, SchülerInnen untereinander und erst mit Abstand Direktion/Schulbehörde sowie Expertinnen und 
Experten (Schulpsychologen, Schulmediatoren). 

g
e
s
a
m
t 

in Prozent 

Konfliktbewältigung 
 

 

 

 

 

 

 

 

52,5 

70,5 

70,2 

43,8 

54,0 

56,8 

0,7 

6,5 

48,4 

43,7 

26,7 

33,8 

9,8 

12,4 

6,2 

4,6 

von anderen Schülern 

Klassenvorstand, einzelner Lehrer 

Lehrer-Team 

Lehrer und Eltern gemeinsam 

Direktion, Schulbehörde 

Experten (Schulpsychologen, Schulmediatoren) 

von niemandem 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

Schülerinnen und Schüler bauen primär auf die Lösungskompetenz der Schülerinnen und Schüler untereinander, 

gefolgt von Klassenvorstand/einzelner verantwortlicher Lehrperson, LehrerInnen und Eltern gemeinsam, LehrerIn­

nen­Team. Nur jede/jeder Zehnte vertraut auf Unterstützung seitens externen Expertinnen und Experten sowie 
der Direktion/Schulbehörde. 

Lehrerinnen und Lehrer sehen in hohem Maße die Verantwortung bei sich selbst beziehungsweise im 

LehrerInnen­Team. Auffällig ist die ungleich höhere Zuschreibung der Rolle in der Konfliktbewältigung auch an 

Direktion/Schulbehörde und an externe Expertinnen und Experten. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Bei den Schülerinnen und Schülern setzen Mädchen überdurchschnittlich auf die Konfliktbewältigung 
untereinander (53,5 Prozent) und die gemeinsame durch Eltern und Lehrpersonal (37,1 Prozent). 

Auch Schülerinnen und Schüler der Volksschule vertrauen in die Kombination Eltern­LehrerInnen (44,9 Prozent). 

Schülerinnen und Schüler der Hauptschulen haben deutlich weniger Vertrauen in die Konfliktbewältigung 

untereinander (43,3 Prozent). Jene der AHS dagegen trauen sich in hohem Maß eigenständige Konflikt­

bewältigung untereinander zu (56,5 Prozent) beziehungsweise die durch den Klassenvorstand oder die einzelne 

betroffene Lehrperson (56,1 Prozent). Auch externe Expertinnen und Experten werden von jeder/jedem Fünften 

als mögliche Hilfe angesehen (19,3 Prozent). Unter den Berufsschülerinnen und Berufsschülern vertraut nur 

noch jede/jeder Zehnte auf die Vermittlung durch LehrerInnen/Eltern gemeinsam. 

Überdurchschnittlich viele Schülerinnen und Schüler der Berufsschulen (13,8 Prozent) erhoffen von keiner 
Seite Hilfe und Unterstützung. 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Konfliktbewältigung 
nach Schultyp (1) 

Von wem kannst Du in Deiner Schule Hilfe bei Konflikten erwarten? (Mehrfachnennungen 

möglich) 

45,2 

22,2 

35,1 

44,9 

43,3 

43,8 

28,6 

31,1 

31,7 

48,6 

43,1 

23,6 

21,9 

50,7 

48,2 

22,7 

10,5 

35,7 

27,9 

43,7 

35,7 

19,3 

56,1 

56,5 
von anderen Schülern 

Klassenvorstand, 

einzelner Lehrer 

Lehrer-Team 

Lehrer und Eltern 

gemeinsam 

Volksschule (4. Schulstufe) Hauptschule Sonderschule AHS Polytechnikum Berufsschule 
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Wiens größte Schulbefragung 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Konfliktbewältigung 
nach Schultyp (2) 

Von wem kannst Du in Deiner Schule Hilfe bei Konflikten erwarten? (Mehrfachnennungen 

möglich) 

 

 

 

 

10,5 

10,0 

6,2 

5,4 

13,1 

7,4 

15,2 

8,0 

4,2 

11,4 

16,4 

13,8 

4,5 

16,5 

5,3 

6,6 

3,7 

5,5 

19,3 

8,4 

Direktion, 

Schulbehörde 

Experten 

(Schulpsychologen, 

Schulmediatoren) 

von niemandem 

weiß nicht/k.A. 

Volksschule (4. Schulstufe) Hauptschule Sonderschule AHS Polytechnikum Berufsschule 
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Wiens größte Schulbefragung 

Eltern und Erziehungsberechtigte von Schülerinnen und Schülern an den Volksschulen vertrauen überdurch­

schnittlich in das gemeinsame Konfliktbewältigungspotential durch Eltern/Lehrpersonal. 

Eltern und Erziehungsberechtigte von Schülerinnen und Schülern der Hauptschulen (50,6 Prozent) und der AHS 
(67,4 Prozent) sehen in hohem Maß die jeweils direkt verantwortlichen Klassenvorstände/Lehrpersonen in der 

Verantwortung. Im Falle der AHS werden von Eltern und Erziehungsberechtigten auch die Konfliktbewältigung 

der Schülerinnen und Schüler untereinander (48,2 Prozent) sowie von externen Expertinnen und Experten über­

durchschnittlich oft genannt. Besonders im Falle des Polytechnikums und der Berufsschulen glaubt nur jede/ 

jeder Zehnte daran, dass Direktion/Schulbehörde einen Beitrag zur Konfliktbewältigung leisten können. 

13 Prozent der Eltern und Erziehungsberechtigten von BerufsschülerInnen fürchten, dass ihre Kinder überhaupt 

keine Hilfe erwarten dürfen. 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Konfliktbewältigung 
nach Schultyp (1) 

Von wem kann Ihr Kind in seiner Schule Hilfe bei Konflikten erwarten? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

29,6 

33,2 

43,4 

55,0 

31,3 

50,6 

35,5 

43,1 

34,0 

32,2 

44,5 

33,3 

39,3 

35,6 

41,8 

28,2 

28,7 

52,8 

46,4 

19,3 
48,2 

67,4 

25,7 

45,6 

von anderen Schülern 

Klassenvorstand, 

einzelner Lehrer 

Lehrer-Team 

Lehrer und Eltern 

gemeinsam 

Volksschule Hauptschule Sonderschule AHS Polytechnikum Berufsschule 
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Wiens größte Schulbefragung 

Konfliktbewältigung 
nach Schultyp (2) 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Von wem kann Ihr Kind in seiner Schule Hilfe bei Konflikten erwarten? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

20,8 

10,3 

3,1 

3,7 

18,6 

12,3 

4,9 

3,8 

17,3 

10,7 

12,8 

6,8 

5,5 

13,0 

13,2 

13,0 

9,8 

4,0 

4,4 

22,8 
17,8 

27,4 

4,0 

3,0 

Direktion, 

Schulbehörde 

Experten 

(Schulpsychologen, 

Schulmediatoren) 

von niemandem 

weiß nicht/k.A. 

Volksschule Hauptschule Sonderschule AHS Polytechnikum Berufsschule 
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Wiens größte Schulbefragung 

Lehrerinnen und Lehrer an Hauptschulen (46 Prozent), Berufsschulen (40,4 Prozent) und am Polytechnikum 
(31,1 Prozent) glauben nur unterdurchschnittlich an das Konfliktlösungspotential der Schülerinnen und Schüler 
untereinander. Lehrkräfte an den AHS dagegen sehen das optimistischer (66,7 Prozent). 

Sowohl an den Hauptschulen (81 Prozent), Berufsschulen (88,1 Prozent) und den AHS (89,8 Prozent) wird die 

Verantwortung in hohem Maß beim Klassenvorstand/der direkt betroffenen Lehrperson gesehen. 

Anders als Eltern und SchülerInnen sehen Lehrerinnen und Lehrer Schuldirektion/Schulbehörde 
(Höchstwert Berufsschulen 61 Prozent) in einer wichtigen Rolle, ebenso externe Expertinnen und Experten 

(AHS 63,3 Prozent, Berufsschulen 81 Prozent). 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Konfliktbewältigung 
nach Schultyp (1) 

Von wem können die Schüler Ihrer Schule Hilfe bei Konflikten erwarten? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

 

 

 

 

46,0 

81,0 

66,9 

33,7 

62,8 

31,1 

74,4 

64,4 

24,4 

40,4 

88,1 

58,7 

17,2 

74,4 

36,9 

38,1 
66,7 

89,8 

65,3 

45,3 

von anderen Schülern 

Klassenvorstand, 

einzelner Lehrer 

Lehrer-Team 

Lehrer und Eltern 

gemeinsam 

Volksschule (4. Schulstufe) Hauptschule Sonderschule AHS Polytechnikum Berufsschule 
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Wiens größte Schulbefragung 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Von wem können die Schüler Ihrer Schule Hilfe bei Konflikten erwarten? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

Konfliktbewältigung 
nach Schultyp (2) 

 

 

 

 

49,4 

54,4 

0,7 

9,4 

52,4 

53,3 

53,3 

3,3 

14,4 

61,0 

81,0 

1,9 

2,2 

0,3 

7,3 

46,0 
50,8 

63,3 

0,8 

4,7 

Direktion, 

Schulbehörde 

Experten 

(Schulpsychologen, 

Schulmediatoren) 

von niemandem 

weiß nicht/k.A. 

Volksschule (4. Schulstufe) Hauptschule Sonderschule AHS Polytechnikum Berufsschule 
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Wiens größte Schulbefragung 

Vermittlung sozialer Kompetenz 

In der Frage, ob Schülerinnen und Schülern an Wiens Schulen soziale Kompetenzen im Umgang miteinander 

vermittelt werden, sind neun von zehn Eltern und Erziehungsberechtigten sowie ebenso viele Lehrerinnen und 
Lehrer dieser Meinung. Schülerinnen und Schüler sehen das leicht kritischer, aber auch hier stimmen vier von 

fünf Befragten zu. 

 

 

 

 

 

57,1 

30,9 

3,7 

0,7 

7,6 

39,0 

41,7 

9,9 

4,5 

4,9 

voll und ganz 

teilweise 

eher nicht 

gar nicht 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

g
e
s
a
m
t 

in Prozent 

Soziale Kompetenz 
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Wiens größte Schulbefragung 

Unter den Schülerinnern und Schülern sind hier lediglich jene der Berufsschulen deutliche Ausreißer 
(25,3 Prozent „eher nicht“ und 15,3 Prozent „gar nicht“). 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

 

 

 

 

 

 

32,2 

41,7 

32,3 

47,2 

49,7 

42,1 

8,5 

10,0 

25,3 15,3 5,1 

4,4 

12,4 

3,9 

5,8 

4,4 

3,5 

4,5 

1,6 

5,1 

3,9 

5,7 

5,6 

4,9 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

voll und ganz teilw eise eher nicht gar nicht w eiß nicht/k.A. 

Soziale Kompetenz 
nach Schultyp 

Würdest Du sagen, dass Du in Deiner Schule lernen kannst, wie man richtig miteinander umgeht? 

(Werden in Deiner Schule „soziale Kompetenzen“, also Hilfsbereitschaft, Respekt, Teamfähigkeit 

und Gewaltfreiheit, vermittelt?) 
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Wiens größte Schulbefragung 

Unter den Lehrerinnen und Lehrern sehen jene des Polytechnikums (11,1 Prozent „eher nicht“ und 3,3 Prozent 

„gar nicht“) sowie jene der Berufsschulen (8,6 und 1,4 Prozent) diese Frage noch am kritischsten – insgesamt 

aber immer noch sehr positiv. 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Soziale Kompetenz 
nach Schultyp 

Würden Sie sagen, dass in Ihrer Schule genügend Wert auf die Vermittlung sozialer 

Kompetenzen, also Hilfsbereitschaft, Respekt, Teamfähigkeit und Gewaltfreiheit, gelegt wird? 

 

 

 

 

 

 

21,8 

32,1 

26,2 

43,0 

24,4 

45,7 

11,1 

8,6 

3,9 

1,8 

2,7 

5,3 

1,4 

0,3 

0,8 

0,3 

0,9 

3,3 

3,0 

7,3 

11,1 

7,9 

5,5 

14,4 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

voll und ganz teilweise eher nicht gar nicht weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Auch bei den Eltern und Erziehungsberechtigten schneidet die Berufsschule am schlechtesten ab. 16,9 Prozent 

geben „eher nicht“ und 13,6 Prozent „gar nicht“ an – mehr als 30 Prozent zweifeln also daran, dass an den 

Wiener Berufsschulen genügend Wert auf die Vermittlung sozialer Kompetenzen gelegt wird. 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Soziale Kompetenz 
nach Schultyp 

Würden Sie sagen, dass in der Schule Ihres Kindes genügend Wert auf die Vermittlung sozialer 

Kompetenzen, also Hilfsbereitschaft, Respekt, Teamfähigkeit und Gewaltfreiheit, gelegt wird? 

 

 

 

 

 

 

32,5 

41,6 

27,9 

45,5 

44,0 

38,9 

6,3 

6,0 

16,9 13,6 10,7 

3,5 

9,0 

4,1 

4,4 

2,7 

1,8 

3,3 

0,9 

7,7 

4,1 

4,8 

5,1 

4,6 Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

voll und ganz teilw eise eher nicht gar nicht w eiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Leistungsbeurteilung und Noten 

Gute Noten gibt es durchwegs in der Frage der Noten und der Leistungsbeurteilung. Weniger als 5 Prozent der 
Eltern und Erziehungsberechtigten glauben, dass die Leistungsbeurteilung ihrer Kinder „selten angemessen“ oder 

„gar nicht angemessen“ ist. Sogar Lehrerinnen und Lehrer sind in dieser Frage kritischer, wobei überraschen 

mag, dass immerhin jede/jeder Zehnte angibt, diese Frage nicht beurteilen zu können. 

Und sogar beachtliche 85 Prozent der Schülerinnen und Schüler fühlen sich in ihrer Leistung fair beurteilt. 

 

 

 

 

 

59,6 

24,2 

4,8 

1,3 

10,2 

47,3 

37,7 

6,8 

2,8 

5,4 

angemessen 

manchmal 

angemessen 

selten 

angemessen 

gar nicht 

angemessen 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

g
e
s
a
m
t 

in Prozent 

Leistungsbeurteilung 
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Wiens größte Schulbefragung 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Leistungsbeurteilung 
nach Schultyp 

Finden Sie, dass Ihr Kind durch die Noten und sonstigen Leistungsbeurteilungen in seiner 

Schule angemessen beurteilt wird? 

 

 

 

 

 

 

20,1 

31,9 

18,7 

34,0 

31,4 

34,3 

7,4 

11,7 6,9 10,0 

4,3 

2,3 

3,5 

2,1 0,8 

2,0 

1,2 

1,4 

1,9 

8,8 

6,9 

7,6 

6,7 

7,9 

Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

angemessen manchmal angemessen selten angemessen gar nicht angemessen w eiß nicht/k.A. 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Leistungsbeurteilung 
nach Schultyp 

Finden Sie, dass die Schüler durch die Noten und sonstigen Leistungsbeurteilungen in Ihrer 

Schule angemessen beurteilt werden? 

 

 

 

 

 

 

19,9 

26,2 

22,6 

27,1 

25,6 

33,8 

7,4 

5,6 

7,5 5,5 

3,2 

9,5 

3,0 

1,9 

4,4 

0,8 

1,5 

2,1 

0,8 

16,7 

8,2 

13,7 

13,1 

9,8 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

angemessen manchmal angemessen selten angemessen gar nicht angemessen weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Leistungsbeurteilung 
nach Schultyp 

Fühlst Du Dich durch die Noten und sonstigen Leistungsbeurteilungen in Deiner Schule 

angemessen (richtig) beurteilt? 

 

 

 

 

 

 

24,1 

40,9 

27,5 

40,5 

43,3 

46,6 

8,2 

8,4 

12,2 5,3 4,0 

5,6 

6,0 

3,8 1,8 

3,4 

3,3 

2,1 

3,4 

5,3 

6,2 

5,3 

4,9 

5,6 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

angemessen manchmal angemessen selten angemessen gar nicht angemessen w eiß nicht/k.A. 

Seite 48
 



 

           

  

 

 

 
  

 

Wiens größte Schulbefragung 

Vorbereitung auf die Zukunft 

Durchwegs sehr optimistisch fällt die Bewertung aus, ob Schülerinnen und Schüler an Wiens Schulen gut auf die 

Zukunft vorbereitet werden. Ob Eltern und Erziehungsberechtigte, Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und 

Lehrer – insgesamt stimmen neun von zehn Befragten dem zu. 

 

 

 

 

 

41,1 

46,9 

3,2 

0,4 

8,4 

47,5 

38,5 

5,7 

2,5 

5,7 

voll und ganz 

teilweise 

eher nicht 

gar nicht 

weiß nicht/k.A. 
Eltern LehrerInnen SchülerInnen (4.-8. Schulstufe) 

g
e
s
a
m
t 

in Prozent 

Zukunft 

Seite 49 



             

         

 

   

 

 

 

  

          

 

     

Wiens größte Schulbefragung 

Der Gesamtschnitt wird in dieser Frage von den Eltern und Erziehungsberechtigten sowie den Schülerinnen und 

Schülern in der Kategorie Berufsschulen gedrückt. Hier fühlen sich knapp 20 Prozent der Schülerinnen und 

Schüler „eher nicht“ oder „gar nicht“ gut auf die Zukunft vorbereitet. Bei den Eltern und Erziehungsberechtigten 
fürchten sogar deutlich mehr als 20 Prozent, dass die Vorbereitung auf die Zukunft nicht gut ist (13,6 Prozent 

„eher nicht“, 10,5 Prozent „gar nicht“). Konträr dagegen die Sicht des Lehrpersonals an Berufsschulen: Hier 

sehen nur 3,6 Prozent die Gefahr, dass die Schülerinnen und Schüler „eher nicht“ oder „gar nicht“ gut auf die 

Zukunft vorbereitet werden. 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Zukunft nach Schultyp 

Fühlst Du Dich durch die Schule gut auf Deine Zukunft vorbereitet? 

 

 

 

 

 

 

26,6 

39,7 

29,1 

41,3 

47,9 

53,5 

5,7 

7,3 

13,3 6,3 4,5 

3,9 

5,8 

3,4 1,2 

3,1 

3,8 

1,8 

2,4 

6,1 

6,4 

6,5 

5,0 

5,2 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

voll und ganz teilw eise eher nicht gar nicht w eiß nicht/k.A. 
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Zukunft nach Schultyp
�

Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

 44,2 4,5 1,2 5,6 

 45,5 7,5 2,9 4,9 

 40,4 6,5 2,6 5,4 

 55,9 10,6 2,8 4,5 

 41,5 7,1 3,8 4,6 

 38,3 13,6 10,5 11,7 

in Prozent voll und ganz teilw eise eher nicht gar nicht w eiß nicht/k.A. 

Würden Sie sagen, dass die Schule Ihr Kind gut auf das Erwachsenenleben und die Zukunft
�
vorbereitet?
�

E
lte
rn
 

 

  

             

 

     

Zukunft nach Schultyp 

Volksschule (4.
�
Schulstufe)
�

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

 34,8 1,4 0,2 8,1 

 52,7 5,8 0, 11,0 6 

 49,4 1,2 0,3 8,2 

 59,1 4,4 0,4 7,1 

 43,3 3,3 2,2 15,6 

 56,5 3,0 0,6 3,6 

in Prozent voll und ganz teilweise eher nicht gar nicht weiß nicht/k.A. 

L
e
h
re
rIn
n
e
n


�

Würden Sie sagen, dass Sie Ihre Schüler gut auf das Erwachsenenleben und die Zukunft 

vorbereiten? 

Wiens größte Schulbefragung 
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Wiens größte Schulbefragung 

Individuelle Zielgruppen-Fragen 

Schülerinnen und Schüler 

Mitsprachemöglichkeiten 

Mitsprache 

Wie beurteilst Du als Schüler Deine Mitsprachemöglichkeiten in Deiner Klasse und Schule? 

 

 

 

 

 

sehr gut 

zufriedenstellend 

eher nicht 

zufriedenstellend 

schlecht 

weiß nicht/k.A. 

in Prozent 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
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Wiens größte Schulbefragung 

Vier von fünf Schülerinnen und Schülern finden die persönlichen Mitsprachemöglichkeiten an ihrer Schule und 

in ihrer Klasse als „sehr gut“ oder „zufriedenstellend“. Unterdurchschnittlich schneiden in dieser Frage die AHS 
(14,4 Prozent „eher nicht zufriedenstellend“ und 5 Prozent „schlecht“) sowie die Berufsschulen (20,4 Prozent 

„eher nicht zufriedenstellend“ und 9,7 Prozent „schlecht“) ab. 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Mitsprache nach Schultyp 

Wie beurteilst Du als Schüler Deine Mitsprachemöglichkeiten in Deiner Klasse und Schule? 

 

 

 

 

 

 

37,0 

46,1 

37,4 

47,6 

54,6 

50,0 

10,2 

9,0 

20,4 9,7 5,7 

6,9 

14,4 

6,2 2,8 

4,8 

3,8 

5,0 

4,6 

6,9 

6,7 

8,7 

5,0 

5,9 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr gut zufriedenstellend eher nicht zufriedenstellend schlecht w eiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Verhältnis zu den Lehrerinnen und Lehrern
 

Verhältnis zu LehrerInnen 

Wie würdest Du das Verhältnis zu Deinen Lehrern beschreiben? Welche Beschreibung findest 

Du zutreffend? 

 

 

 

 

 

herzlich, vertrauensvoll 

respektvoll 

manchmal kritisch 

schlecht 

weiß nicht/k.A. 

in Prozent 

S
c
h
ü
le
r
In
n
e
n
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Wiens größte Schulbefragung 

Vier von fünf Schülerinnen und Schülern beschreiben ihr Verhältnis zu den Lehrerinnen und Lehrern als gut 
bis respektvoll. Nach den Volksschulen schneiden in der Kategorie „herzlich, vertrauensvoll“ (60,8 Prozent) die 

Sonderschulen (52 Prozent) und die Hauptschulen (39,8 Prozent) am besten ab. In den AHS, am Polytechnikum 

und an den Berufsschulen beschreiben rund 50 Prozent ihr Verhältnis als „respektvoll“ und eine/einer von fünf 
Befragten als „manchmal kritisch“. 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Verhältnis zu LehrerInnen 
nach Schultyp 

Wie würdest Du das Verhältnis zu Deinen Lehrern beschreiben? Welche Beschreibung findest 

Du zutreffend? 

 

 

 

 

 

 

23,9 

35,2 

27,3 

47,1 

44,2 

47,5 

14,7 

17,7 

21,0 5,7 4,5 

10,4 

17,2 

7,5 1,7 

4,2 

2,9 

2,7 

4,2 

6,1 

6,2 

7,5 

4,5 

5,3 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

herzlich, vertrauensvoll respektvoll manchmal kritisch schlecht w eiß nicht/k.A. 

Schülerinnen haben generell ein leicht besseres Verhältnis zu den Lehrkräften. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Ansprechpersonen bei Schulproblemen 

Eltern und Erziehungsberechtigte, gefolgt von MitschülerInnen oder FreundInnen sind die ersten Ansprech­
personen bei schulischen Problemen. Schülerinnen und Schüler der Volksschulen und der AHS setzen ihr 

größtes Vertrauen in Eltern und Erziehungsberechtigte beziehungsweise den Familienkreis. AHS­SchülerInnen 

darüber hinaus so wie auch BerufsschülerInnen in MitschülerInnen und FreundInnen. 

Hilfen 

Wenn Du Schwierigkeiten in der Schule hast – im Unterricht nicht mitkommst und die Noten 

schlechter werden – mit wem kannst Du darüber reden? (Mehrfachnennungen möglich) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitschüler oder 

Freunde 

Lehrer 

Klassenvorstand 

Eltern 

andere 

Familienmitglieder 

Erwachsene oder 

Bekannte 

mit niemandem 

weiß nicht/k.A. 

S
c
h
ü
le
r
In
n
e
n

 

in Prozent 
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Wiens größte Schulbefragung 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
 

in Prozent 

Hilfen nach Schultyp (1) 

Wenn Du Schwierigkeiten in der Schule hast – im Unterricht nicht mitkommst und die Noten 

schlechter werden – mit wem kannst Du darüber reden? (Mehrfachnennungen möglich) 

35,1 

44,9 

8,6 

66,3 

41,8 

38,2 

32,4 

47,4 

49,7 

44,4 

44,1 

34,3 

40,4 

51,7 

40,5 

34,1 

33,7 

23,7 

46,4 

31,8 
54,4 

33,6 

33,0 

70,3 

Mitschüler oder 

Freunde 

Lehrer 

Klassenvorstand 

Eltern 

Volksschule (4. Schulstufe) Hauptschule Sonderschule AHS Polytechnikum Berufsschule 

Hilfen nach Schultyp (2) 

Wenn Du Schwierigkeiten in der Schule hast – im Unterricht nicht mitkommst und die Noten 

schlechter werden – mit wem kannst Du darüber reden? (Mehrfachnennungen möglich) 

 

 

 

 

16,7 

11,0 

5,5 

5,3 

10,5 

15,2 

10,1 

5,5 

4,2 

18,4 

14,9 

8,4 

5,0 

16,7 

5,3 

5,6 

3,8 

3,2 

13,9 

29,7 

andere 

Familienmitglieder 

Erwachsene oder 

Bekannte 

mit niemandem 

weiß nicht/k.A. 

Volksschule (4. Schulstufe) Hauptschule Sonderschule AHS Polytechnikum Berufsschule in Prozent 

S
c
h
ü
le
rIn
n
e
n
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Wiens größte Schulbefragung 

Eltern und Erziehungsberechtigte 

Nachhilfe 

Unter den Eltern und Erziehungsberechtigten sieht jede/jeder Zweite Nachhilfe als „manchmal unvermeidlich“ 
an. Mehr als ein Drittel empfindet darin eine finanzielle Belastung. 27,6 Prozent orten darin ein Versagen der 
Schule. Einen „bildungspolitischen Skandal“ sehen 16,2 Prozent. 

Nachhilfeunterricht 

Was ist Ihre Einstellung zum Thema Nachhilfe? Welcher Aussage können Sie sich anschließen? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

E
lte
r
n

 

 

 

 

 

 

Nachhilfe ist manchmal unvermeidlich 

Nachhilfe ist nur nötig, wenn die Schule 

versagt 

Nachhilfe im heutigen Ausmaß ist ein 

bildungspolitischer Skandal 

Nachhilfe ist vor allem eine finanzielle 

Belastung 

weiß nicht/k.A. 

in Prozent 
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Wiens größte Schulbefragung 

E
lte
rn
 

in Prozent 

51,1 

25,9 

15,3 

33,5 

8,5 

51,2 

27,8 

10,0 

34,6 

6,9 

23,2 

9,8 

47,5 

28,7 

9,6 

37,2 

6,8 

41,8 

29,9 

8,4 

33,9 

10,9 

11,4 

32,5 

52,0 
44,7 

32,0 

26,1 

42,7 

5,8 

Nachhilfe ist manchmal unvermeidlich 

Nachhilfe ist nur nötig, wenn die Schule versagt 

Nachhilfe im heutigen Ausmaß ist ein 

bildungspolitischer Skandal 

Nachhilfe ist vor allem eine finanzielle 

Belastung 

weiß nicht/k.A. 

Volksschule Hauptschule Sonderschule AHS Polytechnikum Berufsschule 

Nachhilfeunterricht 
nach Schultyp 

Was ist Ihre Einstellung zum Thema Nachhilfe? Welcher Aussage können Sie sich anschließen? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

Männer vermuten eher ein Versagen der Schule (32,6 Prozent zu 26,8 Prozent bei den Frauen), während 

Frauen die finanzielle Belastung mehr Sorgen bereitet (38,4 Prozent Frauen zu 30,6 Prozent Männer). 

Die Kritik an Schulsystem und Bildungspolitik steigt deutlich mit zunehmendem Bildungsgrad. 

Seite 59 



 

 

  

 

 

           

  

 

Wiens größte Schulbefragung 

Nachmittagsbetreuung und Lernhilfe 

Die Kinder von 17 Prozent der Befragten genießen keine Nachmittagsbetreuung. 

Von jenen, deren Kinder in Nachmittagsbetreuung sind, ist eine große Mehrheit zufrieden, „nur“ jede/jeder 

Zehnte eher nicht zufrieden oder gar nicht zufrieden. 

 

 

 

 

 

 

sehr gut 

zufriedenstellend 

eher nicht zufriedenstellend 

schlecht 

keine Nachmittagsbetreuung 

weiß nicht/k.A. 

Nachmittagsbetreuung 

Wie beurteilen Sie das Angebot an Nachmittagsbetreuung und Lernhilfe, das Ihrem Kind 

zur Verfügung steht? 

E
lte
rn

 

in Prozent 
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Wiens größte Schulbefragung 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Nachmittagsbetreuung 
nach Schultyp 

Wie beurteilen Sie das Angebot an Nachmittagsbetreuung und Lernhilfe, das Ihrem Kind 

zur Verfügung steht? 

 

 

 

 

 

 

30,3 

34,7 

27,9 

41,4 

29,2 

24,5 

7,1 

10,7 5,6 28,7 

7,9 

6,3 

8,1 

7,8 

9,0 

17,8 

5,7 

12,2 

4,1 

6,4 

2,2 

4,7 

2,5 

2,8 

2,3 

31,1 

14,1 

16,2 

15,6 

18,2 Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr gut zufriedenstellend eher nicht zufriedenstellend schlecht keine Nachmittagsbetreuung w eiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Mitsprachemöglichkeiten 

Vier von fünf Eltern und Erziehungsberechtigten bewerten die Mitsprachemöglichkeiten und die Einbindung in das 

Schulleben als „sehr gut“ beziehungsweise „zufriedenstellend“. Negative Ausreißer sind die AHS (22,4 Prozent 

„eher nicht zufriedenstellend“ beziehungsweise „schlecht“) sowie die Berufsschulen (39,5 Prozent). 

Mitsprache 

Wie beurteilen Sie Ihre Mitsprachemöglichkeiten und Ihre Einbindung in das Schulleben? 

E
lte
rn

 

in Prozent 

 

 

 

 

 

sehr gut 

zufriedenstellend 

eher nicht 

zufriedenstellend 

schlecht 

weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

E
lte
rn
 

in Prozent 

Mitsprache nach Schultyp 

Wie beurteilen Sie Ihre Mitsprachemöglichkeiten und Ihre Einbindung in das Schulleben? 

 

 

 

 

 

 

48,7 

50,6 

43,6 

55,2 

52,7 

39,3 

11,2 

16,9 22,6 13,4 

7,8 

16,8 

7,6 

9,6 

4,9 

5,6 

3,4 

3,7 

2,5 

8,5 

5,2 

5,4 

6,2 

5,6 Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

sehr gut zufriedenstellend eher nicht zufriedenstellend schlecht w eiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Lehrerinnen und Lehrer 

Arbeitssituation 

Arbeitssituation: Stress und 
zeitliche Belastung 

Wie würden Sie Ihre eigene Arbeitssituation beschreiben? Welcher der folgenden 

Zuschreibungen können Sie zustimmen? 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

 

 

 

 

 

anregend und 

zufriedenstellend 

gut zu bewältigen 

manchmal belastend 

durchwegs sehr 

belastend 

weiß nicht/k.A. 

in Prozent 

Mehr als zwei Drittel der Lehrerinnen und Lehrer empfinden ihren Beruf als „manchmal belastend“ oder 

„durchwegs sehr belastend“. 

Lediglich jüngere Lehrkräfte im Alter von 20 bis 30 Jahren, wo immerhin knapp 40 Prozent ihren Job als 

„anregend und zufriedenstellend“ beziehungsweise „gut zu bewältigen“ bezeichnen, sehen ihren Job deutlich 
positiver. 
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Wiens größte Schulbefragung 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Arbeitssituation: Stress und 
zeitliche Belastung nach Schultyp 

Wie würden Sie Ihre eigene Arbeitssituation beschreiben? Welcher der folgenden 

Zuschreibungen können Sie zustimmen? 

 

 

 

 

 

 

14,2 

9,8 

16,2 

14,5 

8,9 

19,4 

47,4 

44,4 

51,0 17,7 2,2 

52,8 

44,2 

49,1 

30,0 

19,1 

18,3 

26,8 

15,0 

14,4 

5,4 

8,2 

10,0 

7,3 
Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

anregend und zufriedenstellend gut zu bewältigen manchmal belastend durchwegs sehr belastend weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Arbeitsumfeld, Räume und technische Ausstattung 

Zufriedenheit und Unzufriedenheit halten sich generell die Waage. Auch hier sind die jüngeren Lehrkräfte 

(20 bis 30 Jahre) deutlich positiver und zufriedener. Überdurchschnittlich unzufrieden sind Lehrerinnen und 

Lehrer am Polytechnikum (26,7 Prozent), an den Hauptschulen (26,9 Prozent) und an den AHS (29,3 Prozent). 

Arbeitsbedingungen 

Wie zufrieden sind Sie mit Ihren Arbeitsbedingungen, den zur Verfügung stehenden Räumen und 

der technischen Ausstattung? 

L
e
h
re
rIn
n
e
n

 

 

 

 

 

 

voll und ganz zufrieden 

teilweise zufrieden 

eher nicht zufrieden 

gar nicht zufrieden 

weiß nicht/k.A. 

in Prozent 
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Arbeitsbedingungen
�
nach Schultyp 

Volksschule (4.
�
Schulstufe)
�

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

 44,1 22,9 11,7 7,8 

 29,7 29,5 26,9 10,5 

 44,8 23,2 11,3 7,6 

 30,7 27,8 29,3 5,2 

 26,7 26,7 26,7 14,4 

 41,8 28,0 19,1 3,6 

voll und ganz zufrieden teilweise zufrieden eher nicht zufrieden gar nicht zufrieden weiß nicht/k.A. in Prozent 

Wie zufrieden sind Sie mit Ihren Arbeitsbedingungen, den zur Verfügung stehenden Räumen und 

der technischen Ausstattung? 

L
e
h
re
rIn
n
e
n


�

Wiens größte Schulbefragung 
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Wiens größte Schulbefragung 

Ausbildung und Qualifikation
 

Qualifikation 

Sind Ihre Ausbildung und Ihre Qualifikation den Herausforderungen des Lehrerberufes 

heute angemessen? 

L
e
h
re
rIn
n
e
n

 

 

 

 

 

 

voll und ganz 

teilweise 

eher nicht 

gar nicht 

weiß nicht/k.A. 

in Prozent 

Vier von fünf Lehrerinnen und Lehrern sind der Ansicht, dass ihre Ausbildung und Qualifikation den 

Herausforderungen des Lehrberufes angemessen sind. 

Am (selbst-)kritischsten wird diese Frage von Lehrerinnen und Lehrern an den Hauptschulen gesehen. 
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Wiens größte Schulbefragung 

in Prozent 

L
e
h
re
rIn
n
e
n
 

Qualifikation nach Schultyp 

Sind Ihre Ausbildung und Ihre Qualifikation den Herausforderungen des Lehrerberufes 

heute angemessen? 

 

 

 

 

 

 

45,4 

45,9 

50,9 

51,1 

40,0 

45,4 

18,0 

8,9 

7,5 

12,0 

11,6 

7,8 

1,1 

3,3 

2,7 

4,2 

1,8 

1,4 

15,6 

5,4 

7,9 

11,0 

7,3 

3,0 

Volksschule (4. 

Schulstufe) 

Hauptschule 

Sonderschule 

AHS 

Polytechnikum 

Berufsschule 

voll und ganz teilweise eher nicht gar nicht weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Spezialauswertung Volksschulen 1. bis 3. Klasse 

Vorbemerkung 

Alle 14 Fragen werden in der Folge gesondert dargestellt, da die Fragebögen altersgruppengerecht bei einfacherer 

Fragestellung weniger Antwortmöglichkeiten zuließen und daher keine zulässigen Vergleichsmöglichkeiten bieten. 

Zufriedenheit mit der Schule 

Vier von fünf Volksschülerinnen und Schülern gefällt es an ihrer Schule „sehr gut“, nur 1,8 Prozent „weniger gut“. 

Mädchen sind noch zufriedener als Buben. 

 

 

 

 

sehr gut 

mittel 

weniger gut 

weiß nicht/k.A. 

Allgemeine Zufriedenheit 

Wie gefällt‘s Dir in Deiner Schule? 

in Prozent 
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Wiens größte Schulbefragung 

Bewertung Unterricht 

Mehr als 90 Prozent gefällt der Unterricht. Auch hier geben die Mädchen noch bessere Noten. 

Nur 3,7 Prozent finden den Unterricht langweilig. 

Zufriedenheit Unterricht 

Wie gefällt Dir der Unterricht? 

in Prozent 

 

 

 

 

lustig, spannend 

manchmal spannend 

langweilig 

weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Klassenräume und Schule 

Nur 2,1 Prozent gefallen die Klassenräume und das Schulgebäude nicht. 

Schulhaus und Räume 

Wie gefallen Dir die Klassenräume und das Schulhaus? 

in Prozent 

 

 

 

 

sehr gut 

mittel 

weniger gut 

weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Sicherheit des Schulweges 

Neun von zehn Volksschülerinnen und Volksschülern finden sich auf dem Schulweg sicher, 

6,1 Prozent „weniger sicher“. 

Schulweg 

Fühlst Du Dich auf Deinem Weg zur Schule sicher? 

in Prozent 

 

 

 

 

sehr sicher 

mittel 

weniger sicher 

weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Anforderungen 

Weniger als 5 Prozent der Volksschülerinnen und Volksschüler empfinden das Aufpassen in der Schule und die 

Hausübungen als „anstrengend“, 42,4 Prozent als „nicht immer leicht“. Jede/jeder Zweite fühlt sich kaum gefordert. 

Herausforderung 

Fallen Dir das Aufpassen in der Schule und die Hausübungen leicht? Ist es für Dich … 

in Prozent 

 

 

 

 

meistens leicht 

nicht immer leicht 

anstrengend 

weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Umgang miteinander 

Soziale Konflikte existieren unter Wiens jüngsten Schülerinnen und Schülern so gut wie nicht. 

Umgang miteinander 

Wie kommst Du in Deiner Schule mit Deinen Mitschülern aus? 

in Prozent 

 

 

 

 

sehr gut 

meistens gut 

weniger gut 

weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Verhältnis zu den Lehrerinnen und Lehrern 

Das Verhältnis zu den Lehrerinnen und Lehrern ist ausgesprochen gut, bei Mädchen noch einmal deutlich besser 

(86,1 Prozent „sehr gut“). 

Verhältnis zu LehrerInnen 

Wie kommst Du mit Deinen Lehrern aus? 

in Prozent 

 

 

 

 

sehr gut 

meistens gut 

weniger gut 

weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Konfliktbewältigung 

Lehrerinnen und Lehrer beziehungsweise Lehrkräfte und Eltern gemeinsam sind die ersten Vertrauenspersonen bei 

Konflikten. Ab der 2. Klasse gewinnen auch andere Schülerinnen und Schüler an Bedeutung (mehr als 30 Prozent). 

Konfliktbewältigung 

Wenn es Streit mit Schülern gibt, wer hilft Dir da meistens? (Mehrfachnennungen möglich) 

in Prozent 

 

 

 

 

 

 

 

andere Schüler 

Eltern 

Lehrer 

Lehrer und Eltern 

gemeinsam 

andere Erwachsene 

(Schularzt, Direktor/in) 

niemand 

weiß nicht/k.A. 
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Wiens größte Schulbefragung 

Hilfestellung 

Wenn die Noten schlechter werden, helfen in erster Linie Eltern, Lehrerinnen und Lehrer beziehungsweise 

Lehrkräfte und Eltern gemeinsam. 

Hilfen 

Wenn Du im Unterricht nicht mitkommst und Deine Noten schlechter werden, wer hilft Dir 
da? (Mehrfachnennungen möglich) 

in Prozent 

 

 

 

 

 

 

 

 

andere Schüler 

Eltern 

Lehrer 

Lehrer und Eltern 

gemeinsam 

Geschwister 

andere Erwachsene 

(Familie, Bekannte) 

niemand 

weiß nicht/k.A. 
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